
Die Bautliätigkeit der Klöster St. Gallen, Reichenau und Petershausen. 15

erscheint 1 ist jedenfalls gewagt. Weit weniger aber als dieser
sachverständige Gelehrte darf ein Mann als Urheber des Planes
angesehen werden, der niemals mit Hofbauten in irgend einer
Beziehung stand, nämlich Gerungus, welcher wohl als Ober
thürwart, 2 nicht aber als Baumeister des Königs nachweisbar
ist. Denn als Leiter der königlichen Bauten erscheint seit dem
Jahre 828 der Hofbibliothekar Gerwardus, 3 den wir 829
bei den Bauten in Achen 4 finden. Gerungus, der so oft schon
unverdienter Weise 5 als Verfertiger dieses altehrwürdigen
Bauplanes genannt worden ist, kann absolut nicht mit dessen
Herstellung in Verbindung gebracht werden und ist somit für
immer aus kunstgeschichtlichen Werken zu bannen. Auch für
den kunsttüchtigen Abt Rabanus Maurus von Fulda lässt sich
nichts Haltbares Vorbringen, 0 so dass die Aufstellung eines
bestimmten Airtors des Klosterplanes auf unlösbare Schwierig
keiten stösst und somit besser von einer solchen Umgang
genommen werden darf.

Der aus vier grossen, zusammen 3'/2 Fuss langen und
2 ’/2 Fuss breiten Pergamenthäuten bestehende Plan, 7 eines der
werthvollsten Documente für Geschichte der Baurisse, hat die
mit rother Tinte angefertigte Zeichnung durch in schwarzer
Farbe geschriebene Zusätze oft in Versform erläutert. Nur in
einer Ecke hat das Schabmesser eines das Leben des heiligen
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